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V~nd '9n,=,ro.ften alt' 13. Hov'::lt1btJ!'1982il'1 'irankturt
Punkt. 1; die Verbaf'tuns von Brlgitte und Heidf Am 11. I{ovember in
r , der "1läbe von 1l.e-r:
zur Aowaltssi'ustioluHann.fried l".att.bio8 aLlS Karlsruhe 1st Held.1s
Verteidiger. Er hat sie am 12. november im Zusammenhang mit der Vor­
führung beim ErmittluDgarioftter eine 3/4 Stunde hinter :rennaobe1be
gesproeb.en. Er bat eine IJEüber die Art und '.~eise ihrer Festnahme
sowie der zweifachen l~J-.Jehandlung VO::1 11. November ~:;emaeht. Nach
der Uberw~iltigung- wobei sie einer Erschieaung dadurel1 ent.gangen
s~nd, daß sie aic~ sofort flach a~ den Boden e8worfon Gacten - ~
den sie an Armen und Beinen ge.fesselt t bekam.en eine ~..,a:puzeüber den
Kop.!' gezogen und. w••..lrsten zunächst· rUr zwei Stunden in einen t~eller
gebracht .• Die l~D-Behand1ung t1!Uroe un~er der 3edinrr.un~ det' ,Pol~er
vorgenommen: SP.1tZ8 Gegenstä.nde Unter die Fingernägel gebohrt, mit
aller;~rafttu.m die lliinde f;erdde zu bekommen.iJaau ti~;:nd.an d..i.e ..iohJ.ä­
fen gepreßt, an der sobmerzhaftesten Stelle. Amnächsten Norgen noch­
mal, angeblieh WEtil die e1!Sten n~aht:g gewordan Fipd. Heidi hat daVOl'l
noch eine große ~~uleam Kopf. !

Vreoi ~:::.aT, be~:'eltt!J eine 3esuehsel'laubnis ftlr Eeid+' bekoLl'lllSen. Sie ist
in GttJ..l:r.nheim. S1e ist Ztcl1 Verwaudten'tref'.f Gekomm~n.{1argret war da­
zu nicht in der Lage. Brigitte tst in.Aichaca.
Es waren :lur 3rigitte und Heidi'bei besagtem Depot. Ein -Flüchtiger
DrittertJ ist Staatsschut%version -' u.a.. um die r~acbric htenS1>fJrre
zu begründen •

..Fast,u:ahm.n _ Verha.ftunaAn {m 7.t1AAmrn,nhAn~1 ,
1. _?eter Alexa in Bamburg (er war 91ner der dpa-Jeset.zer);
2. Da~ l188ske aus der rJarlsruher '{ohnung. in dar auch Jonas gemel­a8 ist. In Karlsrube hat es vier F'ostnanmen gegebens Herbert.

Jenas unddano. nocb "'!l1l\.J..' 1). l::arin Avdia in der Wohnung iU.nt-nei­
mer Straaec eine we1terel"18.usdurchsuel1unp; mit der b"'estnahme von.
vier weit.eren Leuten ln Dltrlaeh. llUrchsuchun~en und li'estrlahmen
begannen tun 18.30 Uhr• .Noch in der !'iacnt wurden alle mit Ausnah­
me von 'Jn~ wieder f'reiselassen.r:s gab auch eine Hausdurobsuchung
bei seinen Zltern in Westberlin.
AlU:die ?rage. was hier los sei.sagto ein 3..~-ßulle; Verdacht
auf Unt,erstUtzung einer TE-VereinfgungJbzw. a~ ~·iit;gliedscha.rt.
\l!elter sagte er. daß die Durchsuchung sich gegen Jag rico..t.lh
Haftbefehl: If ••• da.ß sicb. die •• fitt\F' zur Durchf'ührun{:; ihrer~'
tionen n.uch solcher Leute bediont, die in der sogenannt.en .t.•ega-
1i tt:it leben. r:a.g naaske ist dringend vardi:icht:iö• zu diesel1l Perso­
nen~:reiszu ~ahöran mit der Zielsatz~~~,1ie dest.rebuneon •• a~iv
im logistischen Bereich zu unterstUtzan ••••
Auf' c.er.1:izze '-;)opot Wiesba.den-t'iaurod· konnten zwei ltlnge.rabdrük­
ke {i.'esicuert werden. Diei"i,uswert.ung dioser ;;~uNn erF":~ab, :iaß die
eine _;inr':er~3nur z:lit dG:aAbdruck deH li.n):;:en ~jeif;-;ei~in~era des 2e­
schuldi:--;ten ~.~~areinst1,;nt.~•...
Al"..gesicats diasl3r lJ:ast;;-;nda besteht deH." drinf:'7ende Verdacht, daß
~ ' h 1-'1 +- • " •• '. 11 . "f t t'·'!' . ':-...t .. h'4or)esc~u ~::::l.<e ~n c...le",o e e.l.neg GO.ers 'u •.•.zers ••• J..I.na.l.ngewac.-
sen i ·:;t ••• H

E.art'Jefehl~Jerö.ffnunfo'; wnr t'lm 12.11.
Fluchtgefahr: :~r soi in~erlin Gemeldet.
er ist jetzt in Preun~e3heim.
Aus selner '.,rohnungbnbnn nie nich'!:::; nu::er einem 4;ettsl mitgenom-

man, auf dom !:fz-(~enn~eichen oinsetira~en sind.
Der'~nwalt ist 1:1 3ilro von ,Aune :aehlo in ':~arlsruhe ('l'el. ':'721/
Q~ ~2 O?) ,.....J_~;,..; Jc,_.

3. ':est-3arlin: I\.ußerdar'30hnun~ geiner Sltern nichts bekannt.
4•. .:a...,ourg: }'3ter Alexa. ]er Inhalt des ,.iaftbefehls is l;.nicht be­

kannt. '::;r wohnt in einer ~:ohnung allein • ..)ie Verhaftung war 8.Ql
11. :iovembkr.

5. Prsnkfurt: Eine Hausdurchsucuungin der Neuhofs1Z:nße, ,eine in
Neu-Isenburg Ginnheio: ±as scheint die ~~onnungNeuhorstraa.
zu sein). Dort aban sie nach. einOl!lGüa'ter gefragt. Die
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Neu-Isellburger tlohnung wurde otfftnsichtlich nur deshalb 1urchaucb,#.t
weil der Gesuchte dort gemeldet ist.

G. :;tu ttp:art s Ba gab ein.1f~.lusdureh.uahungbei Rainer H.i~ und .e1­nor .Lebensge.t'äbrtin in der Nähe von. "dinnendsn .in eJ.aem o-Häuaer­
dor1'. Ihm wal: au1'ge1'allen, daß er auf einer Fahrt nach Schoradorf'
zum Arzt.fUr sein 1 1/2 jähriges ;·and "stoßstange auf' ~tOB8tang.1t
observiert worden war (am 8.11.); ebenso sm 10.11., den I~agvor
der ll9usdurohsucbung. bei einem Bekannten in der Gtuttgarter
'o'ierastraae.

Die uurehsuchung begann um 18i30 Uhr und dauerte bia a4.00 Uhr.
Drei grtine. ;-:annaohaftswagentuhren, vor. Rainer und Ire ne haben
dort seit April ein ~;~anzesLi.ß.U3 ;;etuietet. ;iit gezo~ener f'lPl um­
stellt;;en sie den Hof. sie -besonders der :;~i09atzleiter- war
so nervös. daBH.ainer irhn "beruhigenU muHte. daß kein nUnfal12
passierte. :~r fragtiG.W8s sie wollten; er bekamzur An'twort, d.a8
sich i;n i~eller seines Ll.auses ttTerroristen ,t versteckt haben kann­
ten.Einem Anwalt durfto er nicht telef"ooieren. Uber die Festnab­
Clen von Erigitte und Heid! wuSte er da ncoh nichts. Gs waren Z~
~ehst nur Griine da und -4 :i:ÄA-13ee.mte in. Zivil. Später Immen .3 VOIll

Biü\ dazu. au.f die sie wohl die ganze' L,eit über gewartet hatten.
Wahrend sie mit der Hausdurehauehun?; begannen, bekam p.ainer ~o.d­
schellen u~gelegt, und zwar in.einer Weise, daß möglichs~ viele
l'f.g,chbaru das tdtbekommen zollten. Irene und das Kind ~.ro.rden eben­
falls im !"~agenwegge.f'ahren. Obwohl segen nia .nichts vorlag, wurde
sie ~m-b.,handelt. Bei ~<ainor lief' aben.falls gD-Behandlung ~o, ob­
wohl er saRte, daß er bereits ed-b~handelt ist. Er wurde auf zwei
Polizeistationen inden Jachbarortan ~ebraeht (in Fellbach kam es
eine citunde lang in einen .;~ellar; lW-Gehandlung au.f dem POllze1r­
revier in :,,,aiblingen). Die ~~anze~eit über t1ausdu.rehsuchung in ,..
Ibrn-r Abwesenheit •. 1~at die letzte ;:;,tunda zogen sie den .~1Urgers.i­

ster des .Dorfes hiIlZu.Die )Prau und d,'~at~ind wurden nacj:l 1 1/2StWlden zUriickgefanren. Den Hainerr brachten sie um.24 iJhr zuriick.
Es sah schon so ~ugtalß sei alles vorbei. )a Ifentdeektentt sie
au:f dem 6neicher diegesuehten Bücher und Anrten/Stad:tpliirle. die
Rainer noch von ~'Jl11y feter ~Jtoll hatte und die' schin ~.al.während.
einer -ausdurehsuonung 1977 beschlagnahmt worden waren. ~~iners
Sinweis darauf ;'i:1derte nioht3. hit )..usnahme von zwei ..:;-länen haben
sie den kom~lett.n dastand r:1itgano7n:llen (H.ainer gleich dazu ein
zweites ·'811 er 1-catn.jetzt auf das :'~t'!Vier in die dahnemao:1StraI.ie
in ;':tutt~art). Von dort ließen sie iOO - auf" ',ieisunp; des >:iKA -
wieder frei. ~
Kurz zur 'fOrq-9Schichte: Laut lfolker ~;':)eitAl soll er ihm oder;lil­
ly eine der ::::istolen besor:~1:i nabon,. die (tann ant~eoJ.~cn 1m (;ktober

_1')'1'1 ~:l utac.::tneim ~e:rundenWUrd.el1. ;,nen -~J..I?st~llu.."lG des Vor~f/U.r.:r3nacCl ., "'2 n. A;:"'L$ l urca ~{ebr.u.mn bokam er ~l.n ""'lrfahren vor dem
At:ltsrl:oricht 2.tutthart 'Im;,:~enuner-laubtt'lo '.'falffenboaitzas usw. 1981.
Als er in dinGes Verfahren die ßeweiGantrSga aus da:n .Prozeis E;;8rsen
die ~ectltsanwälta ~'rndt ;;lIller ur.ul Armin:\ewerla '3iufübr'te, stell-
te das AG das Verfahren ein •.. -

.•....

3. "I!'qt-;':'!!lrli~ CErrr.iinztJ."1g): lL'1usdurchsuchu.'1.~.~bei ainel11 'rap t von dem
nur bekannt ißt, d:1ß er "Curryll c"enannt \l1i::-d.

Dann t!ohnun~duJ7chsuehun~b9i einer Gerlinda, die ein '!erfa.hren't1er:en ,;nusbesetiun;~ bat und die ber~Üts seit 2\'Iochen inter ittlhr­
ter :..:,trade 1:n i'~nas'tist. "Gurry" t'lurde nach seiner :::D-Jehandlung
wieder freigalassen.

'Poli t i~che·~·:l:J.schrlt:!.un~:
':':s ~:om::l~TdnrauI" an, dAß (jetzt sofort etwas zu den beiden Verhaftun­
Gen semacl:1.t t.,ird. :"as ;!tlSte~dieser l:'estnahmen r-;ibt as seit dOi11 30.
riovember 1 ,76. flls :::abine n$ch dar ~}af(1ns~nnab.me von: •.legfried und
Roland ebenfalls in den ~:nna't ka.m: spätor Jonas + Uwe am· 3. ,,:ai 1977
Carlos, JHrgeo. a.i:l 10. April. uqlga w:a 16. Oktober 1981 (IVt~Büro­
Pestnahmen herbst 1971).
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(Bei deJ1 Gerlingern hat es r~ir sie leider nicht ßeklappt.)
Es muß dazu sofort etwaslaufon.
t:truktur einer Presseerltli::irunp; d~r Angehi->rip:;ena
Tatsache der Festnahmen -
Folter im Verlauf der Mestnahmen/ED-3ebendlung (Fe~nelung)
Gtammbeim und 1~icbacbI24-Punkte~':atalogt Inolatlouafolter
Hach!olgeverbaftungen: .•
Vorgeschichte I ~'ier sind die" beiden (A~exa und Dag) t was ha~en sl~
gmacat. i.inie des J~. d8.,1>ei J.st: ',Jenn l.hr das und das wie .lle zweJ.
macht und :1&Swollt: e"'" (tgnn ;~~'il:)tes eben V9rhal'tung.
i'1itteJ.: 11:"1o.~S..1. an Jepots (ga t Xla •.~~atlJ.ca s ..:.eues
V:ieht:ig dabei l~:;t• .;1#ßder CS i\:lzwiscüen auf die dai-',::rklärung der
~' ein;~.ent•. ._,~

Es stellt sich dann dia ?~aITe,'inwieweit dieser Diskussionsansatz

:~on~ens der AI?-&,ehöriG~uist.: d.ai: die, heiden It]:ei1 dar Front .~ra
antJ.-imperial.l.stiscuen l.{ampfft l:JJ.nd. ,ci.uch wenn man zwischen e1.ner
FE Wld t~lu;;;blättern .• sonstiger ÖffentlichRiäi:l:tltit unterscheiden kann.,
:nuß inhaltlich ein KonSf"'ns da 3:'Jin: 31s \f~rwandtengruppe.
Es 1tommtdar Vorschlag, daß man daran wieder A.I~ zwingen müßte, et­
was zur Iso1ationsf'olter zu isagen - auf der Grund.laf;r,e eJ,.nes kUrzli­
Ehen Fli-A.rtikela und. des Jahresberichts 1982
Dahinein mUßte dann die l"orderun~ ·nach Zu.sa~"'r'lenler.nmf'\.

strWctur I Aufbaudes Fl~blatts 1mGrobunriß I
die t~ebelungen. dieka.puz~nnhnliehe .P.ugenbedeckUng (beinahe wie slo

d.er Zionismus verwendet); dadurcb. .BrstÜ:,cungsgef'Uhle
provoziert ..
2. Ha8nabmeim aanmen d0S la~enden. ~;onderfabndung (kurz was sie be­

deutet t d.aß man aucn etwan gaJltlu sie iJ3Chan J-m.nn) I

3•. Subjektivität der t;ehärigen • .'Daswas die "UlgehörigenßBlbatsenon sSJ."CJanren zu sa' ..~an wollen.

Dieser Punkt i:;t s.e~Fwiei1~i~ als Uegenget,icht. zu dem.lächarll~benScbmalz .• den dio dsdlon un:::t J..osbesondere cl..1e ~~egenbo~o~ben- ..•..llu­
striertan verbreit~n werden. llierher 1'aL11#das ße1.apiel gut, wie Mar­
gret die BIla-Journalisten abr,;ewimmelt bat • .Denn·3lun1:tion. clieser Ue­
rich'terstnttu.."'lg ißt. '::;ntsolidarisierutli-'1i.~~ollverstfirlten. die .i:1.QUpt­

linie der psychologischen ;.{riegfülU'·un~~. uVarunsicherung der Bewegung"
(Bebauptunp; in dar aFranY..furter ii.undschauu I an das Härenen von detl .
Pilzsammlar kö~~c man nicht glauben; Verrat war io ~piel) oderl
-tiefer ';:;inbrueh" - lfverniehtender Schlag gf!}:"'en (li9 Logistik"
4. Harausheben: 2rigitte und Heidi haben sieh ~eisteSf?~er(9nwp.rtig

auf den Boden niederi38worfau. um aus derSrfnbrung mit ;';i11y.
Elinabeth. !,rolf deo gleichen ~hieltsal. zu entgehen. (wi.ili.rend oines
crpäteran ßesuchs oa\:;te lleidi zu 'ireni: "Den gefallen haben wir ihnen
n~pnt tje'tan,t uns au! ~omilräsen~ie.r:'tteller dar~ubie~on. f1) ~·:derbei ..

. Guntar und '~!l.~ena~;)EU. ).ngela. Die J " .•.•j; . 1':" eJ.ne~:J,in Q '7. l.~

- ~ "'1-" '."'_ • __ -: __ .. , .... + ,,'" ,,'"t " '

'L~ol.f': DreJ. <:.ent.l.Ge te. r.d.nne.~oen . und. \..-J.J.::- hat "cn ,,'rODl .. ; '. )..
.i.ur us :t".l.GJ."Un~: .~oru:::rs n'r"omann-f'anie- •

rolt, in denen o.ffön/wor. J.cvon 'I r .," .•. J. aran

Abseh~eil: dia rerspektlva (dia in don r1edien vollstündig und
permanent untardrUcl.ct "V'ird). ')Or'.1G1 os den i.:iimp.fom/den Ga:Cangenen

in ihrm!l M::rpi" r;eht: "für die AUSi-1;ebeuteten und UnterdrUcktetl in der
ganzen >feltn~ '/reni brachte dia .1:,ra7sn d.er l.•euta eina ltJa, ~ia3,habenwir cit der Dritton :'lelt zu tun'ift Antwot't: Ih!lr hiat" in dar :3RD sind.
der :..rie;z:sschaunla:tz eines kommend.en '·;eltltrie:;;r,s - deshalb b~mp.fan
wir ??,·eo. NATO,' "taat und J:.;rle('~sVorboroitun~.lt (dann:lraehto sie non
S3tz iiber d:1S Hewu::;tsein i:-.1\jolkvon/Ube~ die !LU'"I "0ns :nachen die
aber nicht~. undl den ~ohloyer wollt~n (üa gar nicht. da wartate doch
achon dar Wichs'te a~ geinen Platz.")
Oder wenn italienische;Ürehörige zu Vreni gosl'tf;-;t habeni'
••~ biS't starke Nutter. du bißt gute nuttar. du k5mp.t::rt. lias du ge­
macht h9st, finden wir star~n



(T:'inseh b voa letsten Verwandtentre.t:ton bere Die SC~9st.rOb. GuG
r~ di~ jetzt in Argentlnien lebt und lcUrz11cl1 auf einer veraDS't WlllC

~~t-Ber1in war...• sagte auf die Frage, ob S~8 wis!;e. daß es J.r1 ~••.•••~p Ct;UPP6U gibt die genauwUBten. W81'"WI Ob. in Bolivien gekäJapft
habe I J~, d8.s sei i~ ldar (ml~einem, Lächeln sagte sle das?. EIl steu,.
te sioh aber heraus. da3 aie nl.oht wudte, da~ es eine Angffhorigengrtlp-
pe in der BRDgibt) •. ~
Punkt .2: ProBOS gegen ~e~"_
3ituation. F.8 ll8~ ein \.)Ohreib~des 5. Jtraf'~enata des OLGstutt-

r:a.rt vor vom 5. Ul~oher 1982, ·,1OB9.1.9 G;etrn.;:;t wird, ob sie
ihr .inv9!.'"st:.:!ndnis zu einem. psyehiati:iseuen Gutttehtoo gibt. Diese.
gibt sie nicht •. '~. " _ ...•
IJe.zugibt es bereits eine Presseerklarung des 1->.rU,,;>ehorit.,::enund. ein
saChsssi tiges ,Jll~blatt.
Die ZeitunJ.;etl -mit Ausnahmeder "Of.fonoocher Post" - b.8ben. dazu bis-
hor n,;ichta gebracht.·
Es gebt je'tzt darum. ~t dieser :PEdie Leute ~prechen. und e9
is"t au.cl1sahon eine ganze lieihe angesprochen wora.elu
ir.rzte. Frofessoren. J:b.eolo~n. Bs gg~'t ~inm~l um die ßammlUt1l; ihrer
Unterschriften. ZWll and.ern daru."U. da};;g.1.e s.1.oh dann in einem ..,abrei­
ben an den~na't :-:;er:r'endie Zwana;spsyehi.a.tir,isi..arung ausprecnen. Daß
sie unterbleiben 3011•... ,
Inzwischen ist (lel:"1e1m1inv~rstricb.en. 11:3 ZU dem Ue1t=," :;itellung neh-
mensollte.
!:lasseme,cht worden.iat1Ss hat da in Jarms"Csdt eine VeranstUtung ;
mit 1'.1'. Zahl ge,r:eben, wo es 00 ~tla:r,.da[~ alle in derV91"SnrJtaltt1llg ,
il.l1wesI'nden den Au.f'rt1f unte:pütUtzt 'haben - maar als 14,;0 rersonen. dioa
wurde at/an bei einem NO'tar schriftlich fixiert und hin'ter~eg't.Dm:­
salbe ?rotost soll sieh ge~en Jr. B n g e 1 1. do~ in ~wigsOirg
wohnt und auf de:t1lHolutn.&8pert; arbeitüt. riohten.
lirageu Üb dieses Vorgehen so richtig ist?
!iatürlinh geht es darum, daß man viel Uber dell ansteh.enden Prozea
g8f)on sie, den E~et~f!nJ1i~0n und Karl-],i'ried.rieh. übortm.u-pt zur Poli­
tik sagen kann.:'~s gehtalao. nie nur dar..un, die Untersch.ri1~ :!sube­
ko~en.Ss ~).bt diG Erfahrungen. daß es d.ureh breiten .l)ru.ck möglich
ist·, die 'sachen zu verhindern:
19?3 bei Ulrike; 1976 bei 1:.ar1-11IinZt \10 es mit seinem Vater so lau-
- f'en SO,LJ:te.:Jann tle1.-i;·jie~n:-00 19~, als :Jie die ;JV uoer den
gleichen (;leg ?-urehsetzan wo .L ·011. nr~.l. te Asdank sollte - parallelzu Ulrilt6 - 90ent'alln psyohlatiris1e . werden. ~3ei Biog.f'reid sollte
es ebenfalls Z n ~ e 1 1 sein.Zur~echtsla~el G~a können oin Gutnehten :7scnen ~uch nur auf.~d

des V~rhalteng 10 Frozeß sowie nnbaud schriftlichor DriofatUntor­
la;ten, die ;~t:,F'ehla~ahmt ,.,orden sind.
Bri1;i tto :,sdonk 'haben Dia d6.;::mls ZU dienern ~tleek 14 'l::rt;;,:e 1.s.nß in ne
Einzelzolle d.er Anstalt ga;J:~eckt.
Politi:.ch: .iir d:jrfen nie v~rr,assen, worumes ihnt1n m1t solchen.E:ro-

jßkt~n Gaht: ,.10 woll<'m dia GefO,t4:.o11en nuch zerstören.
Deshalb aind nie seit 19?0 nm ~~ehen und Machen, wie ais in diesem
Bo7:"eich w~iterkommen. Das hat :Iontinuitüt seit dem 1?aacb.imnus. x;s
l?l~or zuerst darum hqrauszubokom"l1eo., wns sie da alJ.os machen 1tön:nen.

Für dia Arb9it in dar üt'f'1ntlichkeit: Üiar g<:v'on die herrschende
Ideo1osio vom Brucb 1'.;'45 •• Indem tvir den tiezu.~ zum ?nsebis:nua und

Sain9Q \'(!)Q~ehf'l!nV8rt:uchen ta~rsto11en, ~oi:::'~n"/ir die .{antinuität auch
da auf. ~ i~tt d~3 sie diese Vor3uche jetzt nicht ~ebr auf die oe­
waff'neten d~ar:\t'·?r b~'H~t'enzentsond~rn auf dia .i..eute aus deCllantiJ...~
riallstisehon '.Jiderstand ausdehnen \:101100..
~~ebrcrut dazu, VI i 0 ~an $iell da::iit auseinnnderaetzfJn 1tanhr l'sychi~­
trietext der l.iefn~senen aus 1975/76. ;3eit lanp:aInhaben· sie das drauf.
~'!ank.am1sehr viel daraB denunzieren. '!.:las rur oin ö.ita.at· daa ist. cu
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welche11 ~11tteln er gr.U't. Das 'sUttS, um den 'Terror, d'e Folter zu
verschärfen und um dJ.e .tiaftbed.lngungon solbat noch schärfer zu macheth

Die andere Seite. DOlitlseh-nro~a~andlstl~eh. Psychlatt*sierung letfür sie ein ~i t ea. um das Vorbild - Kämpfer au eh
noch in der Elnsel- oder ~otallGolatlon - zu he8eltig~n. ~1derstand
als krank, als kriminell d~rzustellon ••
Aber die Abwäcbe darilU ~i() brauchen dio psychologische i\.rlegsttIh­
rung, sie braucpen den ganzen .Dreck aie brauchen die st~:ndJ.6e3erie­
seluIlg durch. diirt i1Iedient damit die~atsnehan nicht durchdrin;.;ea. ih­
ren 'je~ nich.t ins Bewouutsaln der ßevöL1I:e:"Uns f'ln.den. ~läreos nicht
flO, :de oriiueht.,n die Ip.K. rJ.aht.· "
3eispial: IÖ.Ar~ntini9tl gibt es inzwisohen Tausende (1) großer Knä-

eta ct~avon Ps ohi rn ~oleitct werden.

Au.f~ab1f: D e~)en ,'-4. zu ÜeL",:a 'ns .i.:ta ~GoJ.se 9 1 ersetzen.

~raile :. ~oll diese Kampagne mit Gü~ter verbunden werden t, üein. ,
;\01 Gtlnter sieht d1e;~Jltuation so aust
a) wel;-eneiner gewissen öttentllehkei t 1st die Zwangsuutersuchung

vorerst abr;esc.b.m.ettert.

b) Günter will. o.b~rdies. Untersueb.un.g, aber nurdurel1 ainen Arz't
seines Vertrauens. Dieser ist n~er von der ~nstalt bereita-;Ege­
'lehnt woI.'dan.

Zur ~;ttul1tion: Es geht f'Ur sie natiirllcb. drum, herauszubekommen. wie-
lle Op~ratlon bis heu.te verlau,ten ist. ll;aeb. wie yoor

hat er nocb- G8sehoßteila ira Gehirn. Dann ist die i'ra:-::s, ob die Nlt­
telr;e;,:en Epilopsio bei ihm .jetzt abl(.esetzt werden 3011eu.
Dazu wird es noch Gine PE ~;·eben.
Diese läu.ft aber nur auf den ~inen Funkt hinaus I Zusaramenlo1'tlT1!'\.' ~'~lt
Unterbrechun~n ist Günterjetzt sc~ouseit 5 1/2 ufmren isoliert.
es gibt .für ihn kein __anQ.er3.Lös\1I1g. '

Bemindun-:r daf'Ur, daß sein Antrap; abselehn"t wurdel Sie brauehen an-'
f-~cbllcil die Unterlaseu, d.le ihnen der Arzt das Vertrau9na

nicht zu fiberlassen braucht. ~~a3aie damit y.rollen, iat l"'..atürlicb. klar.
sie wollen :~;inbliclt und so die Hacht troer· sein Gehi~"lH .Bestimmung der
Hedikallente und so.
!;Jas'sa.-;t (rUnter selbst daZUI Er will nicht, daß es zu oiner humaui- .
tären b:iste wird, sondern er begrei.ft sich als politisch. will die
Auseinand9rsetzun~ so vermitt$lt b9ko~cn.
t·las läuft? In einiben weni~cn. ;.ltädton Gibt es Voran· -;:altunrten bzw.

1'".J.inkansich die Leute vom ;,Üdc-r-(~t. n J.n 30 ene o?ran t'"
..:tun~n ein.::'s ste. e . jJ "e 30G. l Yriedenswoc cn avor.1.D.
Stui'tr,a...-e 1m "1-::00.!l1Unalen ~~1noff.Dann ;;;ibt e3 nog. "hun;;erwoche" in.
den Kirchen. Jann .i:'lugblfitter, Untorschrifton sa~neln in. ''':heatnrn
usw. ~

Punkt 4: Heidolbor";s zU d.on i~tt':mtatGn au.f mlli-:',us.fahrer.
Jnzu 3011 ca am 15.11.1']ß2 eint) FK r:;aoerl, Hobei noch nicht

aicher ist., ob.(la auch dar Amval-t von J"ir,7':cn dabei ist. Bs gibt in­
zwiochen auch ein .:dugblatt zu dioson ,"ttslltatcn. -Jarin sind aUe
Fakten, Vortr,f3sah1chta usw. enthalten.
Die Linie diesor Counteraktion. ist klar: ".',ierichtet sieb ge·'en die
"Freunde und ;'mrr,ehöri~en" von JUrp:,on.und. ~rl-i?riedricht dnm.i.t auch
g'3~·9ndie heiden selbst •..
ZSg1bt auch den 'v"orschlsp';. daß die ;.:ltern:':chneid~r einen Leserbrief
in der ~TIrz dazu schreiben.
rioeh t'l!1S ilrnktiGoilas zUInProzeß ~:e.··~mlualsns ."u.117. Januar 1983 zu
FrozeBbe~inn sind alle Angen~rihen in der ersten i~eihe im ProzaB.
Her:.- ~:;ehneider ';lncht dann noch eine .}e:neri:luog dazu, wie oft d.ie Grup-· ~
,en aus .3tuttgart,. 4eidelb~rg und 4~rlarub.e im ?rozeB r;eweS8n :,;eien
und daß desba~b beat1=mte SChweinereien nioat gelaufenaind. '

Punkt 5~I Isolation von We1traud (Besuchs- und Scb.reibverbot)



E8 gibt vonWaltratld eine Kritik 1m Zusammenhang mit ihren letzt_.~lis im FrÜhjahr, da!! dieser hier gar niol1't bis in die Linlle vorse4ruD­

gen ist.Usehl sohildert 1ht..• Situation jetzt, nachdem sie allf'geh8rt bat, dft
Horgang zu verweigern. 1,s ersten Tag naoh· Ende des Verweigerung hatte·~i.Horgang untc.,r~ehleqlslos 1Jdt allen Gefangenen. Am nilchsten Tag
sollte sie ltann nur noch mit flausgewtihltantJ Gefangenen llof,;-:ang haben.
Die Vo~esch1chte war, daß ~,~Taltraudmehrere i1on.ate .ut Und1n., einer
Ge.f9:~enen ihrer I:Jahlt ~usam:menauf der Zelle war. ?lach der .3ntlassung
vonUndine wurde ihr ldar, daß die Zuaammenlegunsals ein i~11ttel des
geF."enseiti;en Ausepialpns v~~fendet worden iat.
Ihr sch~eibt jetzt - auße~ Uschi - nur eine Frau aus Dfrenosch.
Den ihrangebotanenSlnze1hof;::;ant~ lehnt sie ab. Jerti:nast ha't J.hr
da;l,"e,::en das Angebot auf Umschluß'und E'np;lischkura ge.cut, wenn sl.
nur auf dies9s An~ebot einsteigt.
Die Forderung nach~ehr~ftkontakt mit den politischen Gafangeneß be­
stoht aait 19?7.
,Dann.steht ihrar FOrd.9ru~ nach Zusammenlegung mit den Gotan....-:;enen
hier in.dar ßRl) die h'ureh'tvor derAus~ieler'\.lIlg hierher entb~gen.
Es soll hier noch ein I mehrere :Grmittlungsverfah:ren gC2-;en sie lau­
ren. Verstärkt wurde die n.:rürehtung dadurch, daß das llK;\Snde Okto­
ber 1982 1l:L~3ehwester Uschi an'~rurenhat,· sie bräuchten rür eine
gegen sie laufendes Verf'ahren noch Unterla~en. Uber ~.Jaltraud.
Das ist ja völlig klar. was das hei3t r Sie wollen die dcbwester in
,Bez~ aur lhr~ ßareitschaft zu~fütarbeit testen•.
Eu gibt hier noeh einen -aftbefeh1 f\Ggen 'tJaltrsud. Abe.r es geilt drura.
erst Glal alles -'atarial zu. besehatlon. um dann zu sehen .• was noob.
konlcrat ansteht. (Z.,J. wär~ die bloße ;\11t~liedßeb.aft durch ihre Abur­
toilung am 13. Jezembar 1976 in. Wien ~u13 ·Jahren Zuchthaus udt ab­
gegol tau •. -

. Praktisch: .für d,tlS nlichsta V'arvandtentref.fen soll a1. (Uschi) sänrt-
lichas "lateria~ zus8illmentra,gen. 1'11e8S aussieht, hat wal­

traud nüm11ch auch keinen w8stdeutsahenAnwalt.
:lann wäre zu überle;,,~ent ai.nan aus:fiihrlichell Artikel 1m nächsten Var­
wandten-Info ::u \:a~traud zu. bringtan.
Tatsache ist. daß ~Jaltraud oich gegen ihre AUSlieferung wehren wird •

.EunTct; 6: Zur Situationen von Gefangenenl
In ..Qalla ist Heinz-ilerlitz entlassen worden. so daß nocb vier Gefan-
genedo~ sind:, .
Karl-ti6inz.Andreas. i:llutund Lutz.
Gfinter: nie Zwan~sunterguchung betreffend haben in t'ies't-:ierlin 26

. i':rzte unterschrieben.· F:_war zu dieser Zeit (3. November 1982)
tUr vier trage i:1 Junker, \1eil er bei der ';~Si:Hlusausgabe mit anderen
Go.r~ngenen Ge3:'e-:let h'.atte • .;;ial:lachGn .jl1tzt gCi~enihn alla vehikana.
:31e wiaoen / t;fJhen dc\von aus, dail er nicht "t)or viol :\ra!'t hat, ~'ii­
derstand zu lci8tcn. :,j10 habon oeine l'.uC.oruni':; ~~Gbekom:nen: nI.~.ll1ga
mache ich dos nie i:1t ;;ohr mit. 11

Dennoch ~:]("ißGüo.to~. uas or. politisch will. Aber das Verhr!lten seiner
21t:~rn ist 30, d:'tß sie ihn den 30denanter don iütlen wegziehen wol­
len. Also hei;~t das filr die An.sah(Jrigan, auf dieser E.bene mehr mit
ihM zusammen zu machen. AuJerdeohabon sie ihm ~~S Licht etwas dun~
ler rjest811t, ~ms zum ~eaen wesentlich. ens'trenvender ist. Insgesamt
werdon die ~hikanen gagen ihn immer schlimmer.
Pf'arrar ~:udls von a::1npstie hat deshalb auch an den A.nstaltsleiter
geschrloban. DnrauJ:' t;ibt es noch l~eine ;!ntwort.
3is auf ~~riefnarken i::1 '.:iert von DFt.0,60 gaben aie iha alle i3r1e.ftl1sr-
kerl wegsenommen. ,

. JHr!l:en un.d K.!'.rl-F'riwlrieh machen schon lange keinen Hof'gang- mehr.
t cIür::;Gn könnt,Q tilit Car1! und dem 6. Litock zusammen Horgang ma-

chen. -:r verl.anb:r-t aber 3US~t!tl m1t S1eGfried und Carll Wer keinen.



..

auszug aus dem haftbefehl gegen peter:

"•••er ist aufgrund der polizeilichen ermittlungen,insbe­
sondere des in seiner wohnung sichergestellten materials
und des in dem erddepot bei offenbach sichergestellten stadt­
plans von hannover,auf dem sich fingerabdrücke des beschul­
digten befinden,dringend verd~chtig,zu'hamburg und anderen
orten in unv~:'j~hrter zeit,eine vereinigung,deren zweck•••
unterstützt zu hapen,in dem er die'zielsetzung der tv raf
durch auskundschaften von möglichen gefahrenpunkten bei der be­
gehung von straftaten oder in etwaigen fluchtsituationen von
mitgliedern der raf durch bfrreithalten und überlassen von orts­
kenntnis vermittelodem kartenmaterial förderte ••• weiter wurden
in der wohnung des beschuldigten neben umfangreichem schrift­
lichem material,das die zielsetzung und tätigkeit der raf zum
gegenstand hat ,über 30 stadtpläne von verschiedenen städten
der brd - z.t. in mehrfachen exemplaren - sowie weiteres in­
und ausl~ndisches kartenmaterial sichergestellt.aus diesen
zusammenhängen ergibt sich der dringende. 'verdacht,daß der
beschuldigte aufklärungsarbeit~für die raf im logistischm
bereich ~eleistet hat,entsprechendes material in disem bereich
fÜr mitglieder zur verfügung stellt oder zu diesem zwwck be­
reit hält •••

untersuchu~gshaft wird verhängt •••fluchtgefa_r •••verdunkel~ngs­~efahr •••t' amts~ericht hamburg,richter mülle~

auszu~ aus dem haftbefehl gegen dag:

"•••er ist dringend verdächtig,zumindest seit sommer 1981

eine vereinigung unterstützt zu haben,deren zweck••••••••-vergehen nach ~ 129a StGB •
•••(folgt 'n$chweis' der existenz der raf) .I

•••nach bisher gewonnenen erkenntnissen steht fest,da~ sich
die t.v. 'raf' zur durchführung ihrer aktionen auch solcher
uersonen bedient,die in der sogenannten legalität leben.
dag maaske ist dringend verdächtig,zu diesem personen~reis
zu gehören mit der zielsetzung,die bestrebungen der t.v. raf
aktiv im logistischen bereich zu unterstützen:
ende oktober 1982 entdeckte die polizei südlich von frankfurt
und an anderen orten erddepots der raf.es wurden U.s. folgende
gegenstände sichergestellt ••••
auf der skizze 'depot wiesbaden-naurod' konnten zwei finger­
abdruckspuren ~esichert werden.die auswertung dieser spuren
ergab,daß die eine fingerabdruckspur mit dem abdruck des linken
zeigefinfers des beschuldigten übereinftimmt •.•~
•••besteht der dringende verdacht,daß der beschuldigte in die
rolle eines unteratützers der t.v. raf hineingewachsen ist und
im logistischen bereich - depotanlage,depotbeschaffung,depot­
bestückun~ - tätig war •••
•••fluchtgefahr •••"
richter am bgh gollwitzer


